
UHREN-STAMM 
DAS FACHGESCHÄFT FÜR QUALITÄTSUHREN 

TASCHENUHREN UND 
..\RMBANDUJ1REN IN 
GOLD, SILBER UND TULA 

STOPPUHREN· MODERNE 
ZIMMER .. U. HAUSUHREN 

..\~ERKAN,NT GUTE 
REPARATUR .. WERKSTÄTTE 

GEGI~UNDET 1885 

BINDERGASSE 2 
TELEFON 24g13 . 

ITGLIEDER BESUCHT UNSERE PLATZANLAGE 



TrenchCoat 
Bozenermäntel 
6ummimäntel 

Der erfahrene 
H.G. N.•ler 

kauft am billigsten und sportgerecht bei unserem Mitglied 
im 

SPORTHAUS GDNTHER 
Weinmarkt 1 Motorrad- und 

I Ausrüstungen tur iede Sportart I _ Autobekleidung 
Mitglieder 5°/o Rabatt. lederölmäntel 

liDI ilßßi!ZDOI!D ll!iD und dolh IPilri!D 

müssen Sie, um gesellsmaftlim un'd be ... 
ruflieh vorwärts zu kommen. Dies ist 
Ihnen nur möglim, wenn Sie mehr als 
bisher auf Material, Verarbeitung und 
Linie amten. Gehen Sie deshalb zu 
einem Fammann, der fortsmrittlim ge"' 
nug ist, seinen Betrieb so rationell zu 
gestalten, daß Ihnen ein wirklim erst .. 
klassiges Stück zu konkurrenzlosem 
Preis geliefert wird. Im bitte um un"' 

verbindlime Lagerbesichtigung 

Fernspr. 21630 Josephsplatz 22 

ilhni!idl!rl!i miltmilßß 
H. G. N.-~MIIglieder 5°/o oder Zahlungserleichterung 

DAS SPEZIALGESCHÄFT 
FüR HERREN·OBER·­
UND UNTERWMSCHE R.VOIGT 

KRAGEN KRAWATTEN 
STRICKWESTEN PULLOVER 

SPORTHEMDEN SPORTSTRÜMPFE 
SPORTGÜRTEL SPORTTRIKOTAGEN 

THERESIENSTR. 21 TELEFON 24214 THERESIENSTR. 21 



olkl!U·lil!ll!llllhilfl ßürnbl!rg 
Verein für körperliche Ertüchtigung 

.\\itglied des Süddeutsdien Ho<keyverbandes, 
des Bayer. Eissportverbandes 

Vereinsleitung: 
Paul Kra<klauer 

Kobergerstr. 54, Telefon 51857 

Konto: Städt. Sparkasse 1715 

Schriftleitung: 
- z Schmidt, äuß. Bayreutherstr.36, Telefon 52726 

und des Süddeutschen Fußball- und Leicht­
athletik-Verbandes 

Finanzen: 
Konrad W e<kel 

Künhoferstr. 33, Telefon 52807 

Postsche<kkonto 26873 

H. G. N.- Nachrichten 
im Selbstverlag der H. G. N. 

Unser V#aldspielplatz: 
gelegeh bei Ziegelstein (Linie 21) dann weiß.,blau.,weil3 markiert 

E. 
v. 

:oc:keyfelder 3 Tennisplätze alle leimtathl. Ubungsstätten Kinderspielplatz 

• 

• 

Eigenes Klubhaus mit Restaurationsbetrieb. 

Unser Sport: 
HOCKEY: Mannsmaften: 3 Voll, 1 A. H., 1 Damen, 1 Junioren, 1 Jugend, 1 Knaben 

Spielausschußvors.: Emil Gary, Dürenhofstr. 45, Telefon 41081 
1. Mannschaft: Fritz Smmidt, äuß. Bayreutherstr. 36, Telefon 52726 
Damenmannschaft: Frau Anny Hannewald, Schoppershofstr. 38, Telefon 52771 
Jugendabteilung: Ref. Fritz Schmidt, Fenitzerstr. 28 

FAUSTBALL u. LEICHTATHLETIK: Süddeutscher Faustballmeister 1928, 1929 
Leiter: Loni Schmidt, Bauerngasse 29, Tel. 27608 

EI.SHOCKEY: Nordbayr. Eishockeymeister 
Leiter: Philipp Seuffert, Maxplatz 42, Telefon 26360 

TENNIS: Leiter: Dipl.=lng. Kar! Hannewald, Smoppershofstr. 38, Telefon 52771 • 
:tiven Beitrag zahlende Mitglieder sind ohne weiteres gegen Unfall bei Ausübung von Hockey und Leichtathletik ver= 

mit: Mk. 1000.- für den Todesfall, Mk. 2000.- für den Fall der Ganzinvalidität und Mk. 2.- Tagesgeld ab 4. Tag. 
ersimerte können den Versicherungsschutz gegen eine monatlime Gebühr von 50 Pfg. zu den gleimen Sätzen genießen. 
~ Jugend (bis 18 Jahr) steht ein gesonderter Absmluf3 bevor. Eishockeyspieler werden jeweils zu Beginn der Saison 

gesondert versichert. 

e Jeden Mittwoch: Sitzung und Klubabend im Heim. e 

ritz Steinmetz 
Spezialhaus 

r Sport und Spiel 

Bindergasse 17 
Gründungsmitglied der H. G. N. 

• 
Ausrüstung u. Geräte 

für jeden Sport 

Beste Fabrikate 

Billigste Preise 

H. 6. N.- Mitglieder 5°/0 Rabatt 

m u f d) o n m e i n e ~ f li d) t e r f ti ll t u n b n u r e in n e u e .5 mt it o 1i e b g e tu o r b e n t -



KAUFE DEINEN HUT 
UND DEINE MÜTZE 

NUR BEl 

MARTIN BRÖMME 
HUTMACHER AM TURM 

INNERE, LAUFEHGASSE 28 

Schuhwarenhaus 

Gg. WaltinQer 

Für Mode, Sport und Beruf 
LAGER IN ERSTKLASSIGER 

QUALITÄTSWARE 

HEUGASSE 14-16 

KESSELOFEN 

Deutsches Stampfholzwerk 
ERNST RüEGG 
Inhaber: PHILIPP SEUFFERT 

Fugenlose Fußböden 
für alle Zwecke 

Kork% u. Holzestriche 
als Linoleumunterlage 

Treppenbeläge 
auf Holz~ u. Massivtreppen 

Fabrikfußböden 
für jede Industrie 

Maxplatz 42 NüRNBERG Tel. 26360 

KESSEL ZUM EINMAUERN 
HAUS% UND KüCHENGERÄTE 

OFEN UND HERDE 

JOH WOLF N -- R N B E R G 
• ' OBS~ARKT 3, TELEFON 26595 
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'":: r einszeitung schon nach 

Die H. G.N.=Nacbrich-

ten erscheinen ab Dezember 1929 
iJ.'1 diesem neuen Gewandte. Ich. 
mö chte die Gelegenheit nicht ver­
säwnen wieder einm::-3.1 ein .«"ffenes 
Hort an alle l\I i tglider zu richten. 
I ch glaube die Berechtigung d~zu 
mir C.ad urch errungen zu haben, 
das s i ch -z. um zweitenmal Stunden 
und Tage dem Herbeiholen von 
icn oncen geopfert habe und s0 das 
Er s cheinen der H.G.N.= Nachrich­
ten in dieser neuen Aufmachung 
er möglicht e . 

Wohl alle Mitglieder 
- namentlich aber die a~tiven­
haben einst die Herausgabe einer 
Ve reinszeitung als eine vorteil­
haf te Ein:tich tung begr üßt . Die 
Vorte i l e li egen s ' k l ar , das s i ch 
deren Aufzäh l ung a l s überflüssig 
e racht e . Es wä re jedenfalls ~ e­
dauerl' ch g ewe sB.n, wenn wi r un-

einem Jahr e w~ed e r begraben hätten 

Aus der ers i chtlichen No t wend i gkeit heraus , hat sich 
·erin sle i tung a u.ch o emüht d i e He r a usgabe der Vere in:3ze i tung 

__ e!·zufiihren. Ei n e er.!:reLll i ch e Tatsa che k ann heute ve r r at en wer ­
··· ~a3s die neuen H. G. N. = Nachr ichten f ü r ein we i t ere s Jahr s ich er 

~ : _ t s ind . ( Brav o) . 
- -- ~-T+++++TTT + t ~t ~+++++++++++ -~ ++++++++++++++++++++++++++++++++ 

1. FOLGE 



Nu11 muss :'..eh S~2 e l l e abe r b i tten , sich einmal dar über 
k l ar zu werden, wer d i e Heraus ge:;.b e unse re r Ve r einszeitung wi eder 
einmal e rmögli ch~e,wer es weiterhL1 möglich macht e d i e Zei tun g nach 
Format und Umf an g so.; e:c· -:::L:. vergröße rn. AnGh d i es e An twort i st zu 
leicht zu finden a l s das s :::eh sie geben rrii.ißt_e . 

Nun komme ich zu de:n offenen Wort , von d em vo r he r s prach . 
Erstmal s darf v1ohl behaU})tet we r den, dass die inse r ierenten Fir men 
unserem Ve rein sympathi sch gegenüb e r stehen müssen, da unsere Ka uf ­
kraft a l s k leiner V ere L~1 tei de l.1 v i e l en Abschlüssen nicht so welt ­
beweg end in d ie Wag(:lchal e gefallen s r:,in dürfte, dass aber a n der sei­
tig d i e F irmen tro tzdem hoff en: von unseren Mitgl iedern b e i eventu­
ellen Einkäuf en berücks j_cL ;2_p; t zu werden. Jedes denken de Mi tgl i ed 
wi rd d iese Einst e llung· al s ein ;::, ehr billiges Ver l angen a r1:e rkennen . 

Heute arn des Neuer schein ens unse r e r Vereinsze it ung möchte 
ich jed em Mitgl ied die ·;=- rage vorlegen, ob es d i eses zugege bene " b i l ­
lige Verlangen" im vert;a:':1g <'m en Ve rein sjahr auch durch d i e Tat unter­
s tützt hat, ob es sict" im..mer be i. sein en ·Einkä llfen die Frage vorgeleg t 
hat, könnte ich me i ne Einkäufe nicht a o.ch bei einer Firma er l edigen 
die bis jetz t me1nen Ve :r·ein so re i chlich unterstützte.- Vi ele von 
unseren Mitgl iedern - und wall.rscheinli ch diejenigen , die d i ese Frage 
nicht imme r mi:t ~ inem "Ja n be arct vv cn·t en können - v.rerden n un den Ei n ­
W.ll.rf :Bringen, dass sie ihre Sachen kaufen, wo s i e wollen! Richtig ! 
Aber dalU!_müßt en sic1'1 d:i.ese Mitgl i eder aLJ_ch als Gchuldig f ühlen, 
wenn di.e eine oder andere .E·:~'T.113: i hr Jnserat nich t mehr e rne uert hätte. 
Ich, der 1 g_~ l egenhei t hatte ) ~.~~--~~ ~- '2 m:1d zahlre i che Kl ag en von Nichtbe­
rücksichtigtwe r den Zl1 ·hö :~en, kann a i:::s2.· erneut b estätigen, dass i ch 
nirg~nas ~h ve r s chl osse~1e TUren klopft~. Jeder de r tiber di e nicht 
ge·rade r osigen ~ e iten fü::c -~-e sJ. lermeisten der Geschäft e etwas Be -
s cheidweiß, wi:r: d diese Beeitw ,_:.L ~:;,. : :::- it unseren Firmen ho ch anr echnan . 

. . DE?r Erfolg de1; fina:nz ::_ej_Le:-n s~~chers t e llung uns e r e r Verein s­
zei t \mg l egt un s er:net.L.~ c: .; c Pflich~~ auf : c~ ') r t zu kallfen, wo man 

·auch uns ent gegen kai!1 -- vnJ.:"r :. i cl: für u...11s ein kleines Opfer , c.a es 
sich um gutrEmomierte Ge c chiiftr,; >,:;.u:_!,::; J_t , di e sicherlich a lle Wüns che 
unserer Ivli tglieder lJe s ·:~ -cnc bef:c leC.igs:n kön;1en . 

. Bo is t d~s üp~cr, d~s wir bringe~ kle i n - de r Erfo l g g r oß, 
da unser·e ' Vereinszeitung O.a.LJ '" sj_cher l ::..ch :noch viele Jahre bestehen 
wird. T R E U E U M T R E U ::~~ : Un.d wenn d i e Mitglieder sich ein­
mal die M.uhe nehmen, b e c12 ch t die Hu ihen d t: r I nserenten ::s u überlesen, 
so werden s i e vie l e I'i rm .::m:r:.-:;.men f i nden, dj_e vrahrlich s ch on viele Jah­
re hin d u.r ch uns treu in manche:- Ein ::_; jcht unterstü tzten . Di eses Zu-

. ~""' ' . . ' unshal t en ist es wert, von aJlen cws e ren Mitgl iedern be l ohnt zu we rden . 
Wa s heute dor Verein v on seinen Mitgliedern v erlangt, ist 

doch ve r schi nd·ei+e klei.n ·g e~n~J~~sen an den O:pieJ7l , d ie so v i e l e einstens 
brachten , a l .s :wi'r noch baut en .. ~\l:L t Fre ud e und Stolz - do ch a uch mit 
einer gewiss'en Wehmut venvissht -- n :·_nne::-~ s i ch wohl jeder der Zeiten 
innerer Geschlos senhs i ·', JLc.;r s::..e mi terleosn d urf te. Darun1 möchte. ich 

· all denen -.zur ufen : :-·e r i:n~er ': Eu ch cEeser Tage - LJnd hande l t in dies~r 
Fraee wie es Eu,er Verein vrli:ns chc -- .::: e;Lkt vvi rt schaf~l ich - es vvird un­
serer lieben .H<G,N -, ··zum Segen gere'i. c;C:L ·3n - der Vere:hnsle i tung aber 
die Arbeit erleicht erD, :'. ese kleine Bit : e -:) c:htet der an Sie, de r 
um das 1!loh l und. VIfehe der l' J .l'i j_mme r noch w:...e· 8Lnstens besorgt is t , 
der auch h_ier wieder einmal C!.k t;Lv 0"ng=-::- iff -- vveil s r sich seinemVer­
ein einstmals i:ni t Hau-+: :' nd Haaren v e r s c~r i eben hat. Dietreue Gefolg­
schaft e r h ä 1 t aan VoTein : das i st me~n ernstes Wort! 

Georg Zahn . 

/ 
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~~;,~<7 Unsere Eockeymannschaften • 

.?'::-"-::,\o;-~"'- Die Spiel b i l c; :~ z unser er ersten Herren-
~f;) .::), ~.\ mannschaft · i ili let zten Spieljahr war die denk-
(~ ,-...:1:1 ;{) bar günstigst e.Uli.nsere exste Vertretung voll-
\~ /::?.':.:'.:::-7 brachte die ganz .f:ross e Leistung sich in 13 

r-1 ~ -:e:r-z> 
_.~.....-~. /'-/'\i:~ Spielenungeschlagen behaupten zu können, Die 

r- \\fl '"~~:.\ Tatsacbe , dass darunter 5 Spiele gegen den ( ~1 _,. \\~\. N.H.T.C., je e ines gegen Stlltt gart, Jahn-Mün-
/ '~ \\'l':.l \:r~':\ eben 1.1sw. waren , erh öht di e Bedelltllng dieser / A. . "~;f - ::'\-:::.\ 

'(, ./ .. \- G:-.;· · \,,:.~-~-;_·~\. Leistllng. Fast s cb~en es als d ie Erste llnge-
\ .__ schlagen ins neue S piel j ahr überwechseln s ollte, 

J . / ( - \ \~r\ als zwei T.ref:fen hintereinander gegen denClllb 
\
1
':;\\ \-1 ~L· ,,.\"':'"''-"' verloren gingen Eld zwar in einer zi emlich 
\ ~- ii~' 1.. .•• __ \. eindeutigen Weise . Bs y;s :r di e s eine Beakt ion1.· 

- . '-- 1""''!1 · · · die kommen m 11.S st e , denn es i s t llnmögl ich eine 

\:;;~;~~(:~0 /?\ ~~n~~~;tf;b~~ e;: ~n a\{~c~~~~: ~~i~~i~~~; ~~e gibt 
<_:§'1 1: 1·0;; ·_·_' '! :,\· · i dies deutlich d oL\.·_u-::..e~~~~ieren. ~) o ging man denn /" l . l'-r .; ' 

1:,:Jl1 r\\/\\ l-··;Y )-v' ins neue S:pielj ;::;hr _ mit etwas gemischten GefLi.b-
t "-l I 'I len. Und u.1sc s ollte recht behalten. ,Dass s ieb t_ji.- i I ~ ( · 

-:v' ·"'· · 1 eine g ewi s s e ~:; t ;:...:_:c :;;..,tion bemerlr.bar gemacht hatte 

' .· "(-.~_-:.-.. -:.~--~-:\··,:'~·.:_r_·~-~----_--~_,:-.· ... -~.-: .·.··_: __ ·.:./ {_·_,;,,f,,~.-~.,-,~l,l,,·_ wa.r ll t1 V er l•;: enD bar • :0 a<= ,J :.1 b i l äums S p i 8 l am S t if-
~ ~ - tllngsf est gi~g mit 4 : 5 an die Gästealls Jena , 

.1/ ,__,\ nachdem· jene sc::.Jn r.üt 5: 2 in Front lagen.,verlo 
( ,. ' ( 1 ·>-~ Der zuletzt ein sc:tz c:,~e Endspllrt liess die i m -·. I , .:.-.. . ...__ 

, ,--~-' · .->-..;:,-:-:./ vergangen e n Jabr so a<Jsge pl' 'i.gt e Energ ie a hnen .-
'7 \.. ~· "-!::'>"'- . ./ Das näch s te T r fJf f en gegen ,Jahn-lviünchen ging 

1> :·_... - \ c ,r ..... l ebenfalls ' mi t l:C~ .'!erlö ren . Lllerdings Wale 
"-~::J .. P\i'\/ ( hier die Mannsch8f tv:Leistung eine bedeutend 

,, · · ... bessere und nur dut ch Pech im .viähr s ten S inne 
des Wortes kamen ·wir llm dep Steg~ D ann kam ein 

-:effe n gegen den N.H.T.C.,das mit 3: 1 ~cx lo ! en ging. Allerdings war 
:.e ~nntilchaft nicht vollzählig, zeigte al;:;c: ein s o lilnvol lkotnmenes 
:~ unbeholfenes Spiel, sodas s der ~egneri sch~ Si eg v ollallf berechtigt 

-a:. In einem Uebungsspiel gegen Ste inbühl-Gibitze nhof kamen wir Zll 
~:.. nem leichten 7:0 S ieg nach gan z ans_p.:::-e cC1enden Leistllngen . Ein wei ­
:ere r leichter Gegner war F.C. Schweinfur t , deo wir , obwohl nur mit 
: • liann spielend, leicht 6:2 a~s dem Felde schlagen konnten. Dann 
··ac:: das erste gr össere Treffen gegen l . F . C. N. VJir gewannen mit 3: 2 
:: herer als das knappe .Ergebnis verxute~ ~~Gt , all ~in Feh l er de s 
~ rwächter s ließen den Clllb zu di esem schweichelhaften Be s llltat kom~ 
=e • Die n ä chsten großen Kfulpfe waren zwe i Sa:ms tag - Son nt ag = Spi e l e 
-egeo den N.H.T.C. bezw. Club, d ie l :l bezw . 2:2 e nd igten . Hier ze igte 
s~ b s o recht 1 dass die e ins t s o geflixcttete . Tiaffe der H. G. N, ~er 
- : rm, sehr viel von seiner früheren Schnell~gkeit , Dllrchschlags kraft 
~n~ an Schussvermögen verlor e n hat, Das l etzt e Spiel gegen Post sport ­
··ol'ein wurde ,obwohl nicht in stärkster Besetzung , l e icht 6:0 gev1onn en. 
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Zusammengefasst kann gesagt werden, dass die Mannschaft 
eine K.rise durchgemacht hat und noch· .mit einigen' Nachweben zu 
kämpfen bat. Die letzten Ereignisse berechtigen jedoch zu begrün­
deten Hoffnungen, dass die I. Mannscha~:t iu Btilde ihre alte Spiel­
stärke exxeichen wird. 

Die Mannschaft der H.G.N. jedoch ist die Zweite. Sie 
hat sich nanezu eine ganze Spielzeit ungeschlagen behauptet und in 
Nordbayern sich einen ausgezeichneten ru:' "·erschaft. Die Mannschaft 
ist in sich. gefestigt und kämpft mit einem ausgeprägten Sieges­
willen, Dinge, die der I. MannscbEJft sehr zu wünschen wären. Wenn 
auch manchmal die Zweite nicht immer unter den günstigsten Umstän­
den kämpfEm kann, d.b. wenn sie Spieler ::'cL:::' die Erste abstellen 
muss, $0 mag sie sichdamit trösten, dass sie so viele wertvolle 
Kräfte in ihren Beiben hat, d~e f ür würdig gefunden werden in der 
Ersten mi tzuwi.rken. Ein Bewli:lis für die Spielstärke unserer 1 b -
Mannschaft 'ist ja aach der, dass beinahe a11e Spieler die Erste 
schon vertreten haben. Und dass es auch ohne stärkste Aufstellang 
gebt, haben die Spieler in den letzten Schlachten bewiesen. Man 
kann nur wünschen, dass ans·ere Zweite 2-·: ;ch in den ferneren Monaten 
ihren Geist weiterpflegt and von Sieg zu Sie~ eilt zur Ehre unseres 
V~eins.Denn die Zweite hat sich einen Namen gemacht und das ver­
pflichtet. 

Weniger Erfreuliches. ist übel:' d _e III. Mannschaft z a be-
richten. Sie laboriert mehr oder weniger ,;:;i t Mannschafts mnste 1-

.lungen, · bat ferner nicht immer slle Leute zur Verfügung und spielt 
_auch nicht mit dem Mannschaftsgeist, dor notwendig ist. Eine Mann­
S<:baft ist eine Gemeinschaft, eigene I. " :o :~essen müssen. in den Hin­
te~grund treten und alle haben zu kämpfen, ~. ic E.rfolge waren natür­
lich gering. Es gab teilweise ein Luff~ac~ern~ aber es war eben nur 
ein Strohfeuer. Es wird' 1\ufgabe d \c S Sptelausschasses sein für die 
Frübjal,lrsaü?on eine d-ritte Vertretang ~~c: f: '' 2 '~ubringen, die sich 
ihrer Vo:rgänger.,aus vergaq,get?en Jahren w\.:ü· i9._E~ 1:Veist. Material ist 
genügend vorbanden.· ' . 

I -~----····....,"·-:-~~·---"-·-·-···-··-r .·.. . . U n >:". c 1 6 · zu ' un s er e n .i.l t e n Her .r en • 
- {:t '.Ö ·j EJ'ne: ~onst .sf~_ , ; g2.,und rührige Mannschaft, 

I ,.. /~j·,~ ·. b..;, . . I ~u~~i~h~~:ta;:d~~n~t,f:.!ic~t~~~e~i~ g:!~t~ 
I. I / ·l.:;,· .·> · 11.i: lieh keit 11 s.cf!eidt "sie jetzt voll und 

I ~ .. ·.·. 0,. ~:'JW:$>" i ~:~~e~:~~~ ;;;~ili·, ;~~!~F~it'~~a!~;~e~tn· 
t 

lj :-· ... ~( '~ . l Er schel t1t:1 ng'; :-es sph1.ep ;als oo sJ.e ·sehr •,:( 
~\ / . ·I Bube bedüxf:ig wä.re~:.W-§;s ist aas al:F d.en 

t 
\l / \/ . ·.·· ! .. wackeren .st .. reitoJ:·n g.·ew .. q±id.en? Wollen: wir· 
11\.UFTRAINING ! _ ._.I hoffen.· dass. wenn de~ P~·\ihlin.:; tviede.t·i 

. . .J1MI ins Lard zieht und de:r ne.lle .J);pie;lführ:er 
·-~----~--·-~-----····--··--·---·-~·-··~· Bomp1el sein ·st;rei:tporn e:r.'scbaliLen: läßt~ 

die Mannen sich wieder zusalil.men finden und -s~;Jielen, :Wi:e · e .. i n s t 1: · 
i JD. M a i. , · · 

Jn wenigen Tagen wird des G.1:0s de.r Landhockeyspieler de.n 
Hockeystock mit dex Eishockeylatte ve.r ta.l3chen. Lbe.r. auc.b diejenigen· 
die nicht Ei.sbockey spielen, sollen, wenn ss j.bnen irgendwie möglich 
ist sich einer sportlieben Betätigo ng hingeben um im Frühjahr F -i t 
zu sein , denn w e r r a s t e t : .d e r r o s t e t • ( Be i spie 1, 
s~ehe obiges Bild. Die Bed.) 

F:::<itz Scbmidt. 



:------======---:=-=-- --·- ·--- ---· 

·--
---- - -- - ~-- -- ..•. ~ 

•... -· ·· 
... --- --

-- -~-=-~~~~-..=-::::=.::.:.. ; :··:.-

-=--~ ........ _~ --- ~- -

-------··-·------------------------- ___ _. 

U -n d w d 11 n-)J'u. m t7 /111/ ~~_ ' /; a; IJ--v d d i''t !1-
; 1/ / · I 

AMENMA1TNSCH.A;FT. ' ' · ·_ 
Unsere D-amenmannschaft ra8ss ihre Spielstärke seit 

_ Stiftungsfest in 7 Viet.t2piclen mit den hiesigen Vereinen. Ilen 
~ ..lltaten nach, stehen wir leider ü.1r.1er noch an 3ter ßtelle. Es ist 

n~ch nicht gelungen gegen: I.F.C.N. und N.H.T.C. erfolgreich ab-
-~ ~tneiden, ohv7Dhl es z JZt. 'Llnser höchstes Bestreben ist, uns gegen 
-- 2 P spielstarken Mannschaften durchzllsetzen • Doch ~'7ird es so langE< 
-~ Phantom bleiben, bis die Mannschaft einen tüchtigen Trainer hat. 

--:t 2 Jahren sind ·nir be strebt unsere Leistungen zu verbessern. 
: :- Erff'l.g war sehr geri::::1g . 9:a'ben nir auch in a~anchen Spielen gut 
=-_e schnitten; ~so fehlt doch der l~nnschaft ein einheitliches Trai­
-~ , ohnEl dos ihre Leist.ungen nic ht stsbil werden. Durch häufige . _ 
- .:r ne tte Spiele gegen ur~sere Schüler versuchten Yl'ir zu lernen-, dJc tr-· 

- _,. t e auch hier für die :Dc. :~·, rt die systematis che .Anleitu~g. _ _, , , _,, 
Ein SSJhr grossc :::; .Arüiegen ist es fii1'- uri-s -eine ... ·--~.--· ~ :. -·~--·­

:.eben Mannschaft zu gründen, in -der 7:ir unseren naoh:mchs ·an 's~_pi.e-- :' >' 

-:-:nnen selbst Arziehen l·f5nnen. Jede Vollr::mnnschaft begrüsst es 
- - :.1dig, '1l7enn sie bei 'Spie-Jf!"' ''Jt::mgel aus den urmre n lJio.nnschufte:.'l Naeh-

~!::.s hflrausnehmen kann. E:S ·vr ä:t i-~ - :ücher auch für uns ein grosser 
:- :-tsctri tt, wenn wir nicht· rtu:c buf ct:.::.ae r e ll oder 12 Spielerinnen 

- 77iesen wären. Ste llt i.l'tls e inen Traine r und werbt Schülerinne n, 
.::-....::! V7ird d.ie H.G.N. auc h oc--:. d auf die Siege ihrer Damen stol.z sein 

.Anny Hannevmld. 
~erk. der Redokt. 

Wie ~ uns t e~:.2.nnt .soll ir..'l Jnnuar zvrecks Jugendvrerbung 
der Daoenhockeyletrrfilm hier in Nürnberg vorgeführt 
··uerden. Ort und Zei·t ist noch nicht bekannt 1 doch 
TriirP, e s o.rJ ?la tze, 778Dn schon jetzt unsere Damen 
dofür eifrig Propaganda bei jugend -



liehen und bei ihren i'~itschülerin.no ~:l r:J.:.chen \VÜrden. "Dieser Film kann 
die Grundlage unserer Jugend werden~ v:e r.;.Il mit Liebe zur Sache daran ge­
arbeitet wird.Ein weite::cer .. eg 1.''UTo.e durch das Prä sidium der D.H.B. er­
schlossen,-- ein Jugendlei terir;L~:<: ur s in Berlin für Damen, die sich · 
ehrenamtlich mit der Ausbildung unseres weiblichen Nachwuchses beschäf­
tigen. Dieser Kurs soll auf de x Hochschule flir Leibesübungen in Berlin 
stattfinden wo die Teil.>1ehuc :r ~ · ·· n ·J.~:t auch untergebracht ~~erden. Jinen 
Teil der Unkosten würden getrc.gar.: 1 le:- andere J:eil müsste selbst bastri t­
ten werden.Da dieser Kv.~ts :zeitpunkt ist noch nicht bekannt)nur eillge -
richtet wird, wenn genügend Int3resse vorhand3 n ist, so werden die Da­
men gebeten, die sich betei1i · · ~1 v'Jollen, dies umgehend, spätestens aber 
bis zum l.Januar 1930, der Vo:r st s~.6s-::l1-? ft anzuwelden. 

Also maina Damen, : i on ier&rbeit ist schon geleistet, 
~n Ihnen liegt es nun dies .. : .·: :; j ter aus zuba non, zum ':Johle des grossen 
Ganzen. 

Drum fn.sch sn :::· L . iC '"";'Ltig aus' s · /ork ~ 

Dl.t!~ .. N.~-l r;~ ~; ~~~:~ ~. i\: lJ1' ~~~RT • 
l;;lai Ks.tPßS am Kölner ]2om ., 

.•eckel. ·- ... 

Die JunJ.orenmannsclJ ;.ü't weilte vom 7Tl0. September am 
schönen Rhein. Nach fröhl.~c.:~.!.~ Y-" i''<-..~hrt empfingen uns die K.S.Cer vo,~zäh-
lig am Bah.'1.hof. Feuerwerk uncl ' :.1c~ J.bc r Hahn "~:;aren, die ::r~E)'ignisse t:' . . · · 
dieses Abends. Am nächsten lag z,a .i z :b·3L uns die "Kö~;~r ,:.E~reu:Ir_de ihre schö­
ne S'tf.ad~ ,\tlfl.~ .:'a.:a~ .;,Fre s~ageHtnde. Nach[[l~ ~ -~ ~$,€;?.~ ,: f~1;;l.~9.:: :·~a;s .. -sp~e.l . SJ,at\~ ~~~S. · . 
nicht ' ganz ' vat?-~.~nt~,,!ll~t;c~ ~, : ,;~ t'4>:~i:':~nooo:t~!Vt·t;ll"'~·~~~)?~:r·,~n rJ.1C:fl~~~s~:~sil,~h e:L~:"~ffe;: 
klats ch..-ran:~ 0"00rf· 'Abe~'g.~\ x~.:rbrac:r~ -c ~ rt ~'9 ti: F. :·ilfl · Y~.r€;1~--~·.e; i:,.:·~-csr.,s.t,k\ tder Preossa ' . · 
"Köbes••vulgo Gustav S~wi::.r in hoheT· :;.::h~m ndd d,er "gestrenge"Jusen(lleiter 
hätte beinahe eine Gepirners ct;ütterung· aui' de1' ~lektrobahn davon getra­
gen. n~ntag morgens ;gir,lg. I s .n,:,•; ' -- . Dli.sse·~dorf c Vm _:/2 5 ;fand bei _grosser, : 
Hitze das ·• Spiel· ~~~~e~ 'D:.:H~C. sta i1t :· t:riv~ }~<;lien~ ,~~.q.e~e . es .· J: -:.1, ~ 'Das Sc~i:ck­
sa1 hatte ::aiGh ge:rP..cht •. ..!Jin :frohe·r .Ahß ;d c~ ii1 Köl:n· und _herzTiJc'her Abscn:;tad 
am Dienstag; dann . on.~C'fülii·to liD$ eine lOstündj _ge Bisenbahnfahrt nach .TJitZ­
BURG, wo noch rasch die feier·~'-\«:he Taufe unseres "i:.;ö:bes" stattfand, ~t~ , 
was müdE! kamen wir nachts tim. 1 l)hj: :t n I\ü:.·nbarg an. Die· Tage ar:1 Rhein bei 
den rieben Kölnern aber werden immer zu den schönsten Brinnerungen: Un.sa-
ras Sportl~b~ns zahlen., _ · · ' 

.. ' 

silJ.iend kombj.nj.Grt . auf dem XP...P-R:.Ql8_ . 
· · ··. . Die ' 'rJ.rzbu~·ger Kioxcrs Junioren waren mit Ilerrn 

Rubach. ?iUm · si.1b:-erschilds :p~.:J~. n: .. ch Nürnborg ge~oomon und mit 0:4 -:lbgefer­
tigt worden. Am .3. Novembe:r ia :~ .. oss Rückspiel statt< Die Kickers streng­
ten sich mäch:t;ig an und es gela.n.:; :5. ~:c'~ . ; J. ej_n 1;1 zu erz'Ningen, für das 
hauptsächlich unser Sturm vcrantwortli c:i:J. ~~ei chnet. Beim Nac!1mi ttag8·SPa -
ziergang zum Käppele und Schilt Z?Jnhof haben ;; ich die Junioren wohl ·m"Bhr 
und besser unterha lten, Herr _· _ _":::~; C}1 und die .'Tü:rzburger t •t:loitet·en· uris 
dann z·ur bahn und das auf sie a r.l;;:;g~c:r · J'·L t ;; l•l) ummelack9r 11 eutspra.rJ.g dank-
bare Freude. · · · 

SEHR WICHTIG! · 2. Weihnachtsft:Ji e r tag ?r~ihschoppen io"go+denem. Posthorn" 

·--·--- ... - ... . , --·-·-------· -~-- ·- .---·---··----,..---.---------



:.::::.: Il ' .AUTO NACH COB'GRG. 
Ja, sie sind ohne Zweifel, d:l.:.e vornehmste .Mannschaft. 

- :=.!: auc h Petrus kein Verständnis dafü:r aufzubringen schien, dttss am 
_- ... ov . der grosse Kampf gege~ V .f .B.Knaben in,·coburg steigen sollte. 
:-as eng aber ohne jeden Z~ischenfull kamen ~~r un; dann machEn 22 
;:e le~ den Versuch einen Hockeyball ~us tiefem Lehc in ein Tor zu schuu-

=.!lr was den Coburgern vl,er den H .G .lL -Knaben dagegen n.ur einmal ge­
:-g. ·Der Nachmittag führte uns mit Herrn Schoitt vom V.f.B. auf die 
- =te ; Aber nur zu bald ging's im 50 km. Tempo heimrrürts. Unseren llit-

--:. oderll<Pe ter ' Se uffert unci Max'. Bro.d.e SUF-:t di e Kna'hent::Jannschaft auch an 
-eser s~~,a;lle·: , P~,nk für die liebens-:JiL'dige ZLlr Verfügungs_tellung der Wagen 

.• ~ · ~ _, .! ~ . 

_; ; t~" t·,· y . -. .-: 

..:.~kbl ~g]f ,, lind Ausblick! 
~ :~· - :Die Juniorenmannschaft hat -- in der minter-

:-: l zeit·einig~ Formschwankungen durcb f.: e~acht, die . nicht zucn 77eni'gsten 
.:rch aas Verbalten einiger Spieler hervor~erufGn ' "J'J'Orden TjJaren. n:'ie die 
~ z ten Resultat~ beweisen (HG::" .Jun.gegen Post'.k'JClb.4 :0; HGlJ. Jun.gegen 

·:::c . "4!'0) scheint sich die Juniorempannschaft jetzt -::iede!" gefunden zu 
::. en, ·.zumal ja ~. auch eine''Klürung der Geister" e~folgte. Die Jugend und 

· :::aberimannsct.,ft konnte nur selten in Tatigkt:' i: treten, da es in Nürnberg 
:: lig an Gegn 3rn. fehlt. 

Bald T,7ird nun di e ·neisse Ku~el r::.1i t dGr rasenden Schei­
vertauscht werden. Hoffentlich sehen ·,7ir unsere Jugend als Sieger 
den Nerrlich-Pokal. 

:::-pDEUTSCHER llEIST3R. 
' ' ' ' . -. . 

F A U S T B A L L~ 
------------------------------------------

VORL31ZTER BEI DEN DE1JTSCH~IJ 
~ffiiST3RSCHAFTEN. 

--~--- . 

Die Deutsch~b Meisterschaft en in Berlin 
- rrden J'On uns un t er denkbar ungünstigsteh Voraussetzungen und in 
_8 hlechtest er Verfassurig ausgetragen~ Tiie 1;funnschaft war 'tein geschlos­
senes ~nzes, sondern e i:r:e Vereint~~+ng ~uflillig fuu~_tballspielender Her­
Yen. D~es er Zustand . VJa r Ja s chQn:) l~er ln u~se re 1.· l~.;,annschaft kompakt 

nd wenn der Durch1J.tuch erst · jß1tzt:. gekomr.Jen ist, oo mag das da:ran ge l e ­
gen haben, dass die Opposition: zu'~~or im~er noch in einem bestimmten 
_ aht:jen gehalten wurden. .. , ,,: ~.-; ~. . . 

, .:- , . . . Ganz in dir:; f?~t:P, . , ~_:l;rine g e s to.l t e te sich' die Re i ne nach 
Eerlin'F·s echs· Mm;li,l .fahren in ? ; P~r tg~en, und s e hen sich mit Ausnahme 
e i niger -·flücht.:i,ger Begrüssungen; ,; nu:;.· "im Spielfeld. Di e :Sin~nirkung auf 

as Sp iel ;i st :rn:!:.ch 'r ausgeblie b~ !f ; ,l1nG., ElO "ha ~ sich .NQ.rnberg in Berlin eine 
K- le~ne Sensatio!l. · ·g~l,e,.ist :~t ?-nd_, da.z.ü. den en:tsJ:r;t~: e,q}:).)i:l ~?-en Gespräc hsst<;:>ff 
gell e fer t . Ob das voi.lstu_ndlgq T~e :::."s a g,an auf dle, of~_ ,ge nug bes chuldlgten 
., physischen und psychische n'' Eirr.·:irkungen zurü.c,k zufür'xen war , muss an­
ge zvre ifel t V/erden. Vie lle icht rmuchen ·, ri:r:- un s i811 Z gemächlich auch ein­
mal mit dem Gedanken, . v.ert r au.ter, · dass d<t~~ spL:?.. eri sche Können uns er e r 
M.annschaft in l e tz,t er :ze i t cta:.::·1: nac hgc lasse:'n h\:.1t . 

:· ; Sb ' ist BeTlin c::. :nc gros se 3nt'Siius chu:llg ge'lJorde n und 
mancher kann ja .j e tzt noc h aY1 di e s er bi +: t fJ r en Pille schlucken . 

. . . . .. · · · · Das Nhcbs te 7Inr - Dre i Mann der Hannschaft über Bord-
_und schön zu den 'gross en F'a ustballk iit~p fen "T~::r :;,1 c;n & Sport" cuss t e die 
·Mannschaft in -n,e,u,er .ALlfst ellung ant r e ten-.- :Dre i E~mn ne u und ein Spi eler 
auf · ungewohnte!r ·:p:os t en; da konnt e natilrl icJ:-1 k e in Z·neifel offen ble iben , 
das8 wir · nur ei nen .Acht ungs ~rfolg erring_~_p. können. Der ist uns a uch 
zugesprochen vrorden, als -:>ir trot z unserer - Ersot z r::1annschaft als beste 
D.S .B. Mannsc-haft das Spielfeld Verlies s en .~; 



[ . 

Kurz da,r .auf verans~~ftete-i>der .· Post:~~krein i1ürn_~.:· . 
· berg ein . Tunier, aus . den:J_ wir al_s ii,qerle~~-Ber Pok~lä~~-ger. hervorge- ~ 
gangen s ~nd. De;r: ·Abend . hr.fac,;h t.e :k:u:p.s frennd.schaft l~c he ~+,r:13e ~-saonn~.n ~ , ,-;­
sein mit den anderen Mannscha-i\t:€n: und zugleich die (}€~~.~;3heit ;'_ d;e.s~ 
wir verdiente Siege ' f~iern könnerr •. .. Damit· hat die Spie;~-~~i t · zul~tz;!:i5'>' ''' 
nodh ein halbwegs ··.rühm_liches Ende '. gefunden. · . . , i. : _ · i.~,i,. -it::.i:I · .. • '· 

. _ . Was bringt uns nun das nächste Jahr? . Jn erst~e:r .:.<Li:'":·· ::f .\y'f~ ;-" 
nie harte Kämpfe . i·n ·de.r Vorrunde;. denn Spielvereinigung Für.th unet., :~:~~:~~'::. 
der l.F .c .N • . 'WUerden rni t sehr starken Mannschaften aufwarten '.tmd zu-----
diesen wer'd.en hoffentlich. auch vür wieder kommen• · . --~-

. Wir haben zu b:; de:o:.: en , das s die B~G.N. s e i t . ],.924 ' 
der führende D. S. B. Faustballverein innerhalb Nordbayerns war Lind 
und "dass die 1. Mannscha ::' t 5mal um die bayerische bezw .süddeutsche 
Meisterschaft .und 2mal u.m di e de utsche Meisterschaft gekämpft hat. 
Das muss .alle'n H.G.N .Mi tglie de1·n Ve ::..,onlassung g'eben am Wiederaufbau 
der Mannschaft . mitzuhelfen , sei es in rein sportlicher Hinsicht · 
oder als Zuschauer 1 · d :l.e c ~' ~l · }Jannschaften bei ihren schweren Spielen 
den notwe~digen Rückhalt g c l eL1, 

; Und die ers t e l.Innn~c h3 ft, die Strei terin um · die Faust-
ballehre der H. G.N . mtls c; sich ihre r Pflicht mehr denn je bewusst -- · 
sein, Kein Jchspiel , k e i "".t: :rJe r sönlichen Angriffe während der Spiele, 
sondern 'Zusammengehörigkei -r; L~ l: die gemeinsamen Jnteressen müssen 
Platz greifen.Jetzt schon k önnen v'ir sagen, dass 3 Posten gut be­
setzt sind und die b e i den anderen können sich in der noch zur Ver­
fügung stehenden Zeit anpss s en. Dann wollen wir vorbereitet zu den 
Spielen gehen und unsere per s::Snlichen Gefühle in die Waagschale 
werfen.- Loni Schmidt • 

. ··· t:JNTERWEGS ZUM SPÖRT! 
An e:l:nem sc-hönen Spätsommertag hielt die H. G.N. ihre 

diesjährigen Vereinsytettkämpfe ab~ Das ·waren Kämfpe von . denen sich 
noch spätere Generationen erzählen werden .• Die Mannschaften waren 
voll Kampfeseifer und 'J!{ohl s3L ten konnte:Q..'~·:schönere Kämpfe geschaut 
werden. Ti te~_verteidige-rin wal· di e 3 •. Ma~n~ch., vielleicht war es. des­
halb kein Zuf)ill, · das·s in der M2!lnsch.Ge:r-ichtspers·onen und Polizei­
gewaltige vertreten tvar en. Aber siehe .. tla\·die beste Hockey-Ma.nnsch. 
Nürnbergs!! ! , vertreten, auss er einige\ N~'bensächltohkei ten, durcl}kinen 
8 Cyl. Buick-Tennislehrer versta:rid ': e's:·~ dieses . Mal die Trophäe, t esteh­
end aus dem Titel Vereinsmfi~;:~~e:r i '~ü'd> ~ Löffel-~lasch~für .· si cl:l zu 
beanspruchen.Bec h t er fl' c ut :11:e.t d~e 2~ . Mannsch. e~n kle~nc::s Protes t­
ehen brachte Abwechslung u;ati sorgte :pü.;r engere Verknüpfung der . . · 
Freundschafts band~\: -~ Ul;!'' -~ .M~2ü1s c h~ f t . . --:Die A. H .Mannsch. startete :~:Pr­
kognito.Die Wettk,äm;gf_~·~' bestritten 2 Volljugondliche zu denen sich:. 
periodenweise ei~_ ~}~<Jij~~l b e l e ~ otes Vors~an~mi tg~ie d g~i~e;.l:;~ te.- . , , <l 

D~e . Karapfe . oego-r."',en m~ t c lper Ubqng ,d;xe,_ _,dem Kugel- ·. 
stoss-en sehr ühnlf;ch ist; dann f olgten Sprünge von yö·J:ikoruraener Tech- ' · 
nik und nie ge anht er Sp:~ungkraft. Da s Speer werfen ~e.i:gte Höchle ist-
ungen. Aber Nichts konn~,e di e Le istungen und dj_r:; .Stilreinheit bei . 
den Läufen erreichen. Nach vorliegender Bestätigung ·sollen bessere 
Leistungen gestoppt worden sein,als die bekannten deutschen Sprinter 
Hubert Houben und Helmuth Körnig bei ihren ersten Gehversuchen er- . . 
ziel en konnten.- . .Alles i n L1. l e!!l zeigte, dass es genügt,wenn,man al­
le Jahre einmal einen Tag vol~.;-~'.::nlichen Sport übt und dass trotzdem 
recht Ansehnliches geleiste t werde n :cann.- . Lionard. 
ACHTUNG! l)ie regelmässig 'm Zusat:lmenkUnJ'te finden nunmehr vorüber­
gehend DONEBSTAG (erstmalig 9.Jan.l930.) in der Rest.Buckelei im 
Anschluss an Eishockeytraining s t Gtt. 



Und wit3 dcr x n läuten di .e Glock8n e in neues 
Jahr· ein. Was wird es al l es Neues uns bringen? -

. . ·· -Noch ruhen die s c:1v1arzen und heiteren Lose 
unerschlossen i!:n Schoße der anbr echenden nellen Zeit! 

Kameraden . reichen wir uns die Hände an 
der Schwelle des ne [wn Jahres als Zeichen unserer 
Zus~engehörigkei t! Der Gerf;einschaftssinn, ·· g63stähl t 
qurch .sportlichen Kampf ?.1ann gegen Mann, bewä,}l:r_-,t 
durch freudiges Einsetzen unsere.r,ganzen ' Kr,kfte, 
möge uns die innere li'estigkel t una. frohe Entschlos­
senbei t schenken, wenn wir zu.r nü tternächtigen Stunde 
beim ehernen Klang ~e r·:Neujahrsgl r cken gelo~en: 

"WIR WOLLEN SEIN bi~E GEME INSCHAFT 
WAHRHAFTIG EH Ki\.NlEHADET~ . ZUSJ-11'/ITviENGESCH:F;Ero.:;J: 
VONDEM UNER SCJ:=UETTERLICHEN GHUNDSATZE UNSER 
BES':CES EINZUSETZ3l'J .FUER DAS VvEI'I'ERE ~ GEDEIHEN· 
UNSERES KLEINEN · ii:S:SR STJ.,_I-U:EN UND ·SCHOENEN 
VEREINS! LJ~S S r-2 tms ZURUEGKSTSLLEN UND HASSEN 
EIGENBROEDE:LEI , DAS EHBÜB-EL 'VON UNS DEUTSCHEN, . '• ' 

~OWIE FALSCHEN 3TOLz : DOCH DER WORTE STETS 
GEDENKEN: N I E ''i I H D D ( E H. G. N. 
Z E R S T 0 E R E T , W E N N W I R E I -
NI G SI N ~ UND T 'R EU! TREU UNS 
SELBST, TE3U UNSEHEM SPORT UiW., TREU UNSEEEN 

FUEI-II\.ERI~ ! ! I . 

. ... Allen Sportkameraden in Nah llnd Fern sei da~ 
hor zllll). .Jahres-rJochsel ein 

.. :her z 1 ich es "GLU-SCK AUF!" 

zu neuen,fröhlichen ~aten zugerufen. 
Die Vor atandschaft. 

r--;---------·--'-----·- -- -------~---
--~ 
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TE L f_- G R 11 / 11 !Vf: 1929/3e 

"VERSAIVm,1LUJ'-JG- DER EISSPORTABTEILUNG AM 3.- OKT· ·SEHR 
GUT BESUCHT. ERGEBNIS DER WAHLEN FUER J<'UNKTIONAERE: UNVERAENDERTE VER­
WALTUNG HANNEWALD HAEUPTLING DER EISKEGLER. DURCHFUEHRUNG EINES JUGEND­
TURNIERS MIT DEM NERLICHPOKAi. SAISONBEITRAG 3M. DAUERKARTEN FUER RICH­
TERS EISBAHN: SCHUELER _4M, IvlitTGLIEDER DER EISSPORTABT. 5M, UEBRIGE VE­
P.tiNSMITGLIEDE~ 6M. VERTRAG MIT RICHTER ABGESCHLOSSEN; BESSERE BELEUCH­
TUN~ MIT SPEZIALLAMPEN VON 500 WATT. UEBUNSSTUNDEN (GENAUEST EINZUHALTEN ) 
DIE.nSTA.G UND DONNERSTAG VON 19,30 - 21,00 UHR, FREI~AG VON 21,00...:. 22 , 30 
FUER SCHUEtER MiTTWOCH 15 15 - 16 ,30 UND FREITAG VON 14Joc - 15,15. AUS 

. DEM SPIELP:ROGRA111M! 15/l6 fmz. TURNIER IH STUTTGART, 29. DEZ• FUESSEN IN 
NU~RBERG1 5,- 14,JANUA.R GROSSE REISE DURCH TIROL - STEIERI'vlARK - KAERNTEN o 
ABENDWETTSPIEt~ IN NUERNBERG , FESTE ZUSAGE VOM BERLINER SCHLITTSCHUHZ:LUB , 

. PHI PS. 

: ~~~-~~--== -~-·~~~==~~==== -~===;=======~=========================== 
von de~ Redaktioni 
. . Als Weihnach tsgabe gehen die so langerse hnten H.G. N; 

Nachrichten in der ·1~Fol ge wi eder den Mitgliedern ZL1.Jn grösserer .L;tlf­
machung und Ausstattung .sind sie ersc hienen und ":7erden was auch mit Be ­
stirmntheit verrate n werden kann, ihren Nachrichtendienst nunmehr r egel­
mässig aufnehmen. Keine Lruhen •Jtq.rden g escheut: Aqllisiteur,Schrift 1eiter 

, und der"Verlag"waren unermüdlich tätig, um lins e re Vereinszeitung wiede:r 
: leoe~sfähig zu machen. Eine _grosse Arbeitslas t musste dabei übernommen 
. wel:'den, denn der Kassi er gene hr.!igte keinen Pfennig.Auf eigene Fü,ssE! mu~s;­
. te sich daher das"Unternehmen11 ste llen und so blieb nichts v:ei t er übr ·ig· · 
' als auch in eigener"Druckerei" die HGN .-Nachrichten - mit Ausnahme des 

Umschlags - erste hen ,z u l ass e11 . Und d~ss hier noch nicht gelernte Kräfte 
zur Verfügung stehen,· das werden Sie b e i der Lektüre genügend gemerk~ 
baben.Noch ist es Dilettantenarbeit,aber mit der Zeit ~ird auch, wenn 'die 
angeworbenen Kräfte zu Gehilfen und l:Ieistern vorrücken,dies besser werden. 
Trotzalledem ist aber unser e -Ver einszei tung noc h we i ter ausbauföhig .Vlir 
suchen daher"bei guter Bezahlung"Mi tar'be i ter, di e durch ihre Kunst io 
Zeichnen unsere HGN. Nachrichten verschönern helfen. Auch geeigne te: Auf­
sätze nehmen wir zu" gutem Honorar " an, während vJiJ:.~ für Rätselspezialisten · 

. (Kreu.zwort,Silben und dergl. )und für Verfasser von ';tü.rzigern Humor einen 
1 geei~eten Platz r~serviert halte n .Be t ütigen kann sich a~so ~in j eder . 

An e~ne bestimmte Grösse sind wir nicht mehr gebunden, w1r konnen n on 
: jrl.e Sache ohne Kürzung aufnehr.1en .- .. . .. . 
: ·Drum auf zur ta t kraft1gen l11 tarbe1 t t 

; Wegen verspäteter Einlie f erung musst en einige Artikel zurL~kgest ellt 
we~den. -- Re dakt ionsschluss der nächst en Ausgabe : 20 .Januar 1930. 



Iöbel kauf' bei A d 0 II GaS I, denn dann weißt Du, was Du hast! 

Bücher 
~port 

Tl!dmik 
Hunit 

Rnmilnl! 
u. ilndl!rl!i 

Zeiser 
RathausgasselO 

PelZbaus 
:flbröder 

NÜRNBERG 
KÖNIGSSTR. ::> 

fl(!_T NST,\TERKST Ä TTEN 

FÜR ELEGANTE 

PELZBEKLEIDUNG 

KaTolinenstr. 1 
Unsere Qua/i/dien sind t;;ul u. billig 

lnhilbl!r: franz lllrilh 11!0. u. fritnz lllrilh iun . 

• 



I 

DAS FUHRENDE HAUS DER 

DAUER~WELLEN 
DAMEN% UND HERREN%FRISEURGESCHA.FT 

INTERNATIONALE PARFüMERIE wILL I E BEL 
INNERE LAUPERGASSE 55 NüRNßERG FERNSPRECHER Nr. 25187 

6nmmi- u_ Wothstnth 
Das Fachgeschäft 

Heisen 
NÜRNBERG 
Kaiserstra5e 26 

und am Volksbad 

Besteht seit t859 

Telephon 24695 

Konrild ill!DUI!I 
!port·fiuhgl!~lhiilt 
NÜRNBERG 

obl!rl! IDiirthstrilhl! 1 (nlidnt dl!r Kiliil~ntr.) 

empfiehlt sim bei allem Bedarf für den 

IDilndl!r·, Hl!rg- und !ki·!porl! 

Er~tklilnigl! Lodl!n u. ~port·HI!kll!idung 
fertig und nam Maß 

Trotz niederer Preise 6°/o Rabatt! 

=== Im Frühjahr: === 

ßeuautnahme aller Ra~emportartikel! 
Lederbekleidung 

.911artin <5euffert 
<treußnertlraße 3 
am morbotlbabnbof 

6tncfge·f~äft 

9liirn6erg 3ernfpred)er: 
51015 u. 51125 

Sp~zialität: fug~nlos~ Stdnholzbod~n für Wohn- und Industriebauten. 

" 



. Fl{lEDI{ICH I(UHNLE; GEGRÜNDET 
1888 

ECHT THORINGER WURSTWAREN '"""' GERÄUCHERTE U. MARINIERTE FISCHWAREN 
KAFFEE 1 TEE 1 KAKAO 
REICHHALTIGE GESCHENKKORBE 

FF. WEINBRAND U. LIKORE 
KALTE PLATTEN FOR EINLADUNGEN 

. R NBERG BINDERGASSE 3 . 
.. 

FERNRUF [27165 

"Die. Gardine" 
bürgt für 

Qualität und 

geschmackliche 
vornehme Ausführung. 

Gardinen, Voiles, Dru<kstoffe, 
Stores,Dekorationen,Divande<ken, 
Bettj:l und Tischdecken, Kissen. 

Entwürfe und Beremnungen kostenlos 

"Die Gardine" 
Kaiserstraße 13 
Fil.: Äuß. Lautergasse 33 

W. RÖSCHLEIN 
liNHABER: PHILIPP ROSCHLEIN, JUWELIER 

JUWELEN, GOLDP: UND SILBERWAREN 
Eigene w :erkstätte für Neuarbeiten und Reparaturen 

GEGR. 1864 ZWISCHEN DEN FLEISCHBÄNKEN TEL. 20657 
I 



Zigarren • Spezial-Geschält 

A. HAAS 
MuseumsbrUcke • Ecke Spitalgasse 

Bekannt für .Qualiiäts·Ziaarren und ·Zigaretten 

Gesc/llenkpackungen in großer Auswahl. . / 

Mitglieder 10°/o Rabatt. 

KAFFEE .EBERHARD 
KÖNIGSSTR. 70 
ECKE LUITPOLDSTRASSE 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIUIIIUUIUIIIIIIIIIIIIIIIIHIIUIUIIIIIUIIIIIIIIIUII 

FERNRUF 20967 
IIIIIHHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIUIHIIIHIIßiUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUII 

. -
TUCHERBIER VOM FASS :-: FF. KALTE KÜCHE 

Versicherungen 
Haftpflicht, Unfall, Kraftfahrzeug, Feuer, 
Einbruch, Leben, Kaution, Kredit u. a. m. 
bei Mitglied 

Franz ~Kühlken 
Krau6stra6e 9, Telefon 22851 

Sonderrabatte durch H. G. N.-Vertrag. 
Fachmännische Beratung. kulante Re· 
gulierung. · 
Verlangen Sie unverbindliches Angebot. 

Photo-Apparate 

Telefon 25704 -

1/a Anzahlung Rest 3-6 Monate 

Kino • Projektio"' 
Photo-Alben 
Entwickeln, Kopieren, Vergrößern 

Pholo-Seilz 
Pfannenschmiedsgasse 9. 

MITGLIEDER KAUFT BEl UNSEREN INSERENTEN 
SAGT, DASS IHR VON DER HG_N. SEI 

DRUCK KRACKLAUER & DANLER, NÜRNBERG, KOBERGERSTRASSE 49a -::; 51 
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